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GELDWÄSCHEPRÄVENTION 
OSWV 
 

Wien, 25.04.19 
Sonja Puschkeit, Compliance Manager  
 



2018 2019 2020 
•  Beginn Pilotprojekt im Sportwe2bereich 

und Roll-Out in DE und Österreich 

•  Standardisierung der Produkte und 
Prozesse  

•  KommunikaBonsstart und  Behörden-
Tour 

 

•  (Teil-)AutomaBsierung der Prozesse  

•  25 Angestellte (Juristen, Compliance, IT, AnalyBcs, ) 

•  Leistungserbringung für bis zu 1.000 We2büros 
und  200+Kunden 

•  Ausweitung der Angebote auf andere Branchen 
(KooperaBonspartner IVD & Makler) 

•  Fortlaufender Dialog mit FIU und Bundesländern 

•  Weitere AutomaBsierung der 
Prozesse  

•  So]ware Fortentwicklung 

•  Ausbau des Angebots für weitere 
Verpflichtete des Nicht-
Finanzsektor (Kunsthandel etc) 

Historie & Ausblick 
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4. EU-AML Direktive: Wer unterliegt den Pflichten? 
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Ø  Banken, FinanzinsBtute 

Branchen, die GW-Pflichten unterliegen 
 
•  Immobilienmakler 

•  Buchhalter 

•  Unternehmensberater 

•  Rechtsanwälte & Notare 

•  Güterhändler  

•  Steuerberater 

•  We:veranstalter 

•  We:vermi:ler 

•  5. GW-RL bereits beschlossen – Umsetzung 
bis Anfang 2020 



Österreich: Verschär]e Gesetze 
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•  GW-BesBmmungen in allen Landeswe2gesetzen 

 

•  Geldstrafen bis zu EUR 1.000.000  

 

•  EU mit Umsetzung der 4. GW-RL unzufrieden 

 

•  Geplante Verschärfungen der GW-BesBmmungen in 
Vorarlberg und Tirol 

We:unternehmer von 4. GW-RL erfasst 



Österreich: Landesgesetzlicher „Fleckerlteppich“ 
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We:unternehmer von 4. GW-RL erfasst 

Oberösterreich 

Niederösterreich 

Steiermark 

Wien 

Tirol 

Salzburg 

Kärnten 

•  Unterschiedliche GW-BesBmmungen in den 9 

Landeswe2gesetzen 

 

•  Unterschiedlicher Fokus der Landesbehörden 

 

•  Unterschiedliche Risiken (zB bei Grenznähe) 

 

•  Unterschiedliche Stra]atbestände 



Deutschland: Bundesweite Regelung 
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NEUE REGELUNG 

•  Sportwe2vermi2ler und Sportwe2veranstalter nun 
vom GwG erfasst 

•  64 Bußgeldtatbestände 

•  Verschär]e IdenBfizierungs- und 
DokumentaBonspflichten 

•  Bußgeld bis zu 1.000.000 Euro 

•  Veröffentlichungspflicht der Verurteilung 

•  Durchführungssperre von TransakBonen 

ALTE REGELUNG 

•  Verpflichtet nach GwG nur Spielbanken 

•  17 Bußgeldtatbestände 

•  Milde IdenBfizierungs- und 

DokumentaBonspflichten 

•  Bußgeld bis zu 100.000 Euro 

•  Keine Veröffentlichungspflichten 

§130 OWiG: Persönliche Ha]ung des Inhabers bis zu 1 Mio. EUR 

§ 261, 27 StGB: Persönliche Straparkeit durch (leichqerBge) Beihilfe zur Geldwäsche 



Generelle Pflichten der Wettunternehmer 
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•  GeldwäscheprävenBonskonzept 

•  Risikoanalyse 

•  Mitarbeiterüberprüfung 

•  Mitarbeiterschulung 

•  Bestellung verantwortliches 
Leitungsorgan 

•  Bestellung 
Geldwäschebeau]ragter  

•  DokumentaBon und Archivierung  

•  Bearbeitung von Verdachtsfällen 

•  Hinweisgebersystem für 
Mitarbeiter 

•  Zusammenarbeit mit 
Geldwäschemeldestelle 

•  Meldung von Verdachtsfällen 

•  Zusammenarbeit mit 
Landesbehörden 

•  IdenBfizierungspflichten 

•  PEP- Abgleich  

•  Ermi2lung der Herkun] des 
Geldes (sofern gesetzlich 
vorgesehen) 

•  Sicherstellung der Offenlegung 
des wirtscha]lichen Eigentümers 

•  IdenBfizieren von Risikogruppen 

•  SankBonslistenabgleich 

•  TransakBonsmonitoring 

•  Einteilung der TransakBonen in 
Risikoklassen 

Interne Pflichten Pflichten ggü. Behörden Pflichten ggü. Kunden 



Risikoanalyse 
Ø  Vollständige und konforme Risikoanalyse 

ü  Erfassung aller erforderlichen Daten und 
Durchführung von Interviews 

ü  Risikobewertung nach 

Eintri2swahrscheinlichkeit und Schadenshöhe 

ü  Umfassende Darstellung aller Risiken inkl. 

Bewertung in Risikomatrix (Bru2o und Ne2o) 

ü  Ableitung konkreter Handlungsempfehlungen 

zur Risikominimierung 

 

Ø  Laufende Aktualisierung, min 1 Mal jährlich sowie bei 

Bedarf 

Whistleblowing-
System 
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Schulung und KommunikaBon 

Ø  KommunikaBon: 

ü  Unterstützung bei allen KommunikaBonsmaßnahmen 
(„tone from the top“) 

Ø  Schulungen: 

ü  Inhaltliche KonzepBon 

ü  Basierend auf Risikoanalyse 

ü  Zielgruppenspezifisch 

ü  IntegraBon in bestehendes Schulungsprogramm 

ü  Test und ZerBfizierung 

ü  E-Learning Platorm 

ü  Tracking sämtlicher SchulungsakBvitäten 

Kommunikati-
on 

E-Learning 

Tracking 
der 

Schulungen 

Schulungen 
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TransakBonsmonitoring/We2buch 
Ø  Monitoring der TransakBonen lückenlos und IT-

gestützt: 

ü  BewälBgung hoher Datenmengen 

ü  Verknüpfung mit IT-System  

ü  Ständige Abruparkeit 

ü  Verknüpfung mit Fallmanagement 

ü  Systemsicherheit und Datenschutz 

 

Ø  AnalyBsche Werkzeuge zur risikobasierten DetekBon 
verdächBger TransakBonen  

ü  TransakBon wird mit relevanten Prüflisten 
abgeglichen 

ü  Typologien werden fortlaufend aktualisiert 
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 KYC/ IdenBfizierung der Kunden 
Ø  Entwurf bzw. Übernahme aller Prozesse  

ü  IdenBfizierung an jeweiligem Schwellenwert 

ü  AuthenBfizierung  

-  Wirtscha]licher Eigentümer 

-  PEP-Prüfung 

-  SankBonslistenabgleich 

Ø  Fortlaufendes Monitoring zu Vertragspartnern/
We2kunden 

ü  Datenerfassung und -verarbeitung 

ü  Analyse 

ü  DokumentaBon 

 

?
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Wettunternehmer 



Mitarbeiterüberprüfung  
Ø  Unterstützung bei Überprüfung der Mitarbeiter auf 

ihre Zuverlässigkeit bspw anhand von: 

ü  Strafregisterbescheinigung 

ü  lückenlosem Lebenslauf 

ü  IdenBfikaBonsnachweis 

ü  allenfalls KSV-Auskun] 
 

Ø  Unterstützung der Mitarbeiterüberprüfung durch  

ü  digitale und automaBsierte IT-Systeme  

ü  Überprüfung der Mitarbeiter durch 
TransakBonsmonitoring/We2buch 
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InformaBonen über Mitarbeiter 
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Ø  In welchen Schichten kommt es zu 
Unregelmäßigkeiten? 

•  Einhaltung der Registrierungspflichten? 

•  Wiederholte Auffälligkeiten beim selben 
Mitarbeiter? 

•  We2en besBmmt Kunden immer nur bei einem 
besBmmten Mitarbeiter? 

Ø  Umsetzung der Vorgaben durch Mitarbeiter? 

Ø  Verbessert sich Mitarbeiter durch Schulungen? 

 

Wettbüro 



Geldwäschebeau]ragter 
Ø  Voraussetzungen für Geldwäschebeau]ragte: 

ü  Hochqualifizierte Juristen 

ü  Zuverlässigkeit 

ü  Von Behörden akzepBert 
 

Ø  Aufgaben: 

ü  Aupau- und AblauforganisaBon  

ü  Bearbeiten von Verdachtsfällen  

ü  KommunikaBon mit Behörden/
Geldwäschemeldestelle 

ü  Erarbeiten von Richtlinien 

ü  Erstellen der Risikoanalyse 
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Hinweisgebersysteme/-management 
 

Ø  Bereitstellung eines Hinweisgebersystem 
(„Whistleblowing“): 

ü  Formulare und Hotline 

ü  Anonymität für Hinweisgeber 

ü  umfassende Sachverhaltsauzlärung durch 
anonyme RückfragenfunkBon 

ü  Sicherstellung des Datenschutzes 
 

Ø  Prüfung aller Hinweise auf Plausibilität 
 

Ø  Verknüpfung mit Fallmanagement  
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Abgabe von Verdachtsmeldungen/Fallmanagement  
Ø  Herausfiltern von Verdachtsfällen  

Ø  Sofern erforderlich: Nachforschungen 

Ø  JurisBsche Analyse und Bewertung  

Ø  Fälle werden entweder geschlossen, beobachtet oder 
gemeldet  

Ø  Meldungen müssen ausführlich formuliert und 
jurisBsch eingeordnet werden 

Ø  Weiteres Vorgehen muss mit Geldwäschemeldestelle 
abgesBmmt werden 

Ø  Speicherung aller relevanten Daten und 
DokumentaBon der Entscheidungsgründe 
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DokumentaBon 
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Ø  Erforderliche DokumentaBon: 

ü  TransakBonsdaten 

ü  Kundendokumente 

ü  Untersuchungen 

ü  Entscheidungen und 

ü  Erwägungsgründe bei Verdachtsfällen 
 

Ø  Archivierung aller Dokumente und Daten im 
Compliance Management Tool 
 

Ø  AutomaBsche Löschung der Daten nach Ablauf der 
Frist 



Behördenmanagement 
 

Ø  Behördenkontakt 

ü  Meldungen an die Geldwäschemeldestelle 

ü  Ansprechpartner für die Behörden 

ü  Ständige KommunikaBon mit 
Geldwäschemeldestelle und Landesbehörden 

Ø  InformaBonsarbeit bei den Behörden: 

ü  Was macht KERBEROS? 

ü  InformaBonen zu praxisrelevanten Fälle im 
Sportwe2bereich 

TransakNons-
monitoring 

Hinweisgebersyst
em 

Meldung 
Mitarbeiter 
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Zusammenfassung: Risiken 

Finanzielle Schäden 
•  Stra]atbestände in allen Landeswe2gesetzen 

•  Geldstrafen bis zu EUR 1 Mio oder bis zum Zweifachen 
des Infolge der Übertretung erzielten Gewinns 

•  SonsBge existenzgefährdende Risiken (zB Lizenzentzug) 

Fortlaufende Entwicklungen 
•  Ständige Weiterentwicklung der 

gesetzlichen Anforderungen (zB 5. 
GW-RL) 

•  Unterschiedliche 
Behördenanforderungen 

•  Neue Geldwäschetypologien 

•  Neue technische Möglichkeiten 

Ziel:  
Maximale 

Reduzierung 
aller Risiken 

ReputaNonsschäden 
•  Name des Verpflichteten und Art des 

begangenen Verstoßes wird veröffentlicht 
(naming and shaming)  § 

Persönliche Ha[ung der 
Geschä[sführung 

•  Strafrechtlich: (Beihilfe zur) 
Geldwäsche 

•  Zivilrechtlich: Schadensersatz 
an Unternehmen 

Fokus der Behörden 
•  Branche steht stark im Fokus 

•  Geldwäschemeldestelle/Landesbehörden 
unter hohem Erfolgsdruck 

€
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Die KERBEROS-Vorteile 
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Sensibilität im 
Kundenumgang 

Behördenarbeit 

PosiBonierungsvorteil 

ExperBse Sportwe2e 

Schnelligkeitsvorteil 

360°-Compliance 

Qualitätsvorteil 
LangfrisBge 

Partnerscha] 



Exkurs: Franchise-Systeme 
Die Produkte von KERBEROS sind opBmal auf Franchise-
Systeme ausgerichtet.  

 
Wir bieten Leistungen sowohl für Franchise-Geber als auch 
Franchise-Nehmer an: 

 
Franchise-Geber 

•  Überprüfung der Franchise-Nehmer 
 
Franchise-Nehmer 
•  Umsetzung der Verpflichtungen nach dem GwG 
•  Überprüfung der Kunden 
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Franchise-Geber 

Franchise-Nehmer 

Kunden 



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit 

KERBEROS  
Compliance-Managementsysteme GmbH 

Im Zollhafen 24 
50678 Cologne/ Germany 

+49 221 650889-20 

www.kerberos-cms.com 
info@kerberos-cms.com 
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